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„Was fällt Ihnen spontan zur Me-
tropolregion Rhein Neckar ein?
Welches Thema ist Ihnen für die
Entwicklung der Region besonders
wichtig? Welche Bedeutung haben
Sport und Gesundheit in Ihrem All-
tag?“ Diese und andere Fragen sind
Inhalt des 2. Bürgermonitorings der
Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN), das zurzeit durchgeführt
wird. „Ich hoffe, die befragten Me-
tropolitaner machen alle mit. Denn
wir sind sehr gespannt auf die Er-
gebnisse der zweiten Bürgerbefra-
gung. Durch den Vergleich mit den
Resultaten aus dem Bürgermonito-
ring 2007 können wir konkrete
Rückschlüsse auf den Erfolg unserer
bisherigen Arbeit ziehen. Darüber
hinaus erhoffen wir uns erneut
wichtige Impulse für die Regional-
entwicklungsarbeit“, erläutert Dr.
Felix Gress, seit Beginn des Jahres
Geschäftsführer der MRN GmbH.
Eines der wichtigsten Ergebnisse des
ersten Bürgermonitorings war, dass
die Bewohner der MRN nicht nur
überdurchschnittlich stark ehren-
amtlich tätig sind, sondern zudem
ein großes Potenzial an bürger-
schaftlichen Engagement noch un-
genutzt bleibt. Nicht zuletzt deshalb
beteiligte sich die MRN im Septem-
ber 2008 – als erste Region bundes-
weit – mit großem Erfolg an der Ini-
tiative „Woche des bürgerschaftli-
chen Engagements“ mit dem bun-
desweit größten Freiwilligentag un-
ter dem Motto „Wir schaffen was“
und der erstmaligen Vergabe eines
regionalen Bürgerpreises für Pro-
jektideen.

Die zweite Auflage des Bürgermo-
nitorings konzentriert sich neben
allgemeinen Fragen zur Bekanntheit
und zur Bewertung der Region dies-
mal insbesondere auf Fragen aus
den Bereichen „Sport“ und „Ge-
sundheit“. „Eine solche Fokussie-

rung ermöglicht es uns, grundlegen-
de Daten und Einschätzungen zu er-
halten, die dann direkt in die strate-
gische Ausrichtung unserer Projekt-
arbeit in diesen Schwerpunktberei-
chen einfließen können. Damit
können wir uns bei unserer Arbeit
leichter an den Bedürfnissen der
Menschen in der Region orientie-
ren“, so Gress weiter.

Die telefonische Umfrage findet
noch bis 28. Februar bei 2.000
Haushalten in der MRN statt. Darü-
ber hinaus erhalten interessierte
Metropolitaner im Frühjahr die
Möglichkeit, sich auf dem Internet-
portal www.m-r-n.com/buerger
selbständig an der Befragung zu be-
teiligen. Die Ergebnisse der Bürger-
befragung werden in regelmäßigen
Abständen auf der Webseite der
MRN veröffentlicht.

Das 2007 gestartete Bürgermoni-
toring ist Teil des umfassenden Pro-
jekts „Bürger in Bewegung“. Ziel ist
es, die Bürger der MRN aktiv in die
Regionalentwicklung einzubinden.
Das Bürgermonitoring wird alle
zwei Jahre durchgeführt, um aktuel-

le Einschätzungen seitens der Bür-
ger in der Region zu erhalten und
Tendenzen sowie Veränderungen in
der öffentlichen Meinung zu doku-
mentieren.

Auf dieser Basis können gezielt
Maßnahmen und Projekte definiert
und initiiert werden, die die Quali-
tät der Region als Lebens- und Ar-
beitsraum weiter steigern. „Bürger
in Bewegung“ ist ein Kooperations-
projekt des Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar e.V. (ZMRN e. V.)
und des Deutschen Forschungsinsti-
tuts für öffentliche Verwaltung in
Speyer, das beratend begleitet wird
von Sinus Sociovision, Heidelberg.
Für die technische Umsetzung des
Bürgermonitorings zeichnet erneut
die C.M.R. AG in Mannheim ver-
antwortlich, die im Auftrag des Zu-
kunft Metropolregion Rhein-Ne-
ckar e.V. die Interviews (CATI)
durchführt.

Weitere Informationen zum Pro-
jekt „Bürger in Bewegung“ und zu
den Ergebnissen des 1. Bürgermoni-
torings gibt es unter
www.m-r-n.com/buerger . (ps/mr)

Beim 2. Bürgermonitoring werden die „Metropolitaner“ am Telefon
zur Metropolregion Rhein-Neckar befragt. Foto: erb

Über neue Gesundheits- und Prä-
ventionsprogramme in den Well-
ness & Fitness Parks Pfitzenmeier
Mannheim und Viernheim können
sich Interessierte bei kostenlosen In-
foabenden Anfang in der kommen-
den Woche kundig machen.

Die Gesundheits- und Präventi-
onsprogramme sind nach § 20 SGB
V von den Krankenkassen, die mit
Pfitzenmeier zusammenarbeiten,
als präventive Maßnahmen aner-
kannt.

Der Besuch eines Programms
wird in der Regel mit einem Zu-
schuss gefördert, der je nach Kran-
kenkasse unterschiedlich hoch ist.
Jeder Teilnehmer erhält nach Ablauf
eines Programms eine Teilnahmebe-
scheinigung zur Vorlage bei der
Krankenkasse. Angeboten werden
die Kurse „Präventives Rückentrai-
ning“ und Cardio Fit, ein Herz-/
Kreislaufprogramm.

Die angebotenen Kurse finden in
der Regel zweimal wöchentlich statt
über einen Zeitraum von sechs Wo-
chen. Im Anschluss an die Kurse
können die Teilnehmer noch die
Wellnessbereiche mit verschiede-

nen Saunen, Dampfbädern und
Dachterrasse nutzen. Ausführliche-
re Informationen zu allen Präventi-
onsprogrammen erhalten die Besu-
cher beim kostenlosen Infoabend
am Montag, 16. Februar im Well-
ness & Fitness Park Viernheim, Edis-
onstraße 1, Telefon 06204 78846,
am Dienstag, 17. Februar im Well-
ness & Fitness Park Mannheim Seil-

wolff Center, Angelstr. 7, Telefon
0621 30696325 sowie am Donners-
tag, 19. Februar im Wellness & Fit-
ness Park Mannheim/Flughafen,
Telefon 0621 4182923. Beginn ist
jeweils um 20 Uhr.

Info:

Weitere Infos im Internet unter

www.pfitzenmeier.de. (ps)

Die Menschen sind erneut gefragt
BÜRGERMONITORING DER METROPOLREGION: Repräsentative Umfrage

Nachdem die MVV Energie schon
zu Jahresbeginn ihren Gaspreis für
Privatkunden um 7,5 Prozent ge-
senkt hat, folgt nun nach Angaben
des Energieversorgers zum 1. April
eine weitere Senkung um 15 Pro-
zent.

„Wir geben damit, wie verspro-
chen die Senkung unserer eigenen
Bezugskosten an unsere Kunden
weiter“, so der Vorstandsvorsitzen-
de des Mannheimer Energieunter-
nehmens, Dr. Georg Müller. Ab
April liegen die Gaspreise der MVV
Energie wieder unter dem Preisni-
veau vom Jahresanfang 2007, also
vor den deutlichen Energiepreisstei-
gerungen der letzten beiden Jahre.
Dr. Müller: „Für unsere Kunden mit
einem durchschnittlichen Ver-
brauch verringert sich die Heizkos-

tenrechnung damit monatlich um
rund 20 Euro zusätzlich zu der Sen-
kung zum 1. Januar von gut 10
Euro.“ Der Verbrauchspreis sinkt
dabei ab 1. April von derzeit brutto
7,06 auf 5,87 Cent pro Kilowatt-
stunde. Damit dieser positive Effekt
der Preissenkung sich sofort bei un-
seren Kunden auswirkt, wird die
MVV Energie zum 1. April auch au-
tomatisch die monatlichen Ab-
schlagszahlungen für das Erdgas
entsprechend anpassen.

Ergänzend zu dieser Gaspreissen-
kung schreibt die MVV Energie allen
Erdgaskunden für die Jahresver-
brauchsmenge im Kalenderjahr
2008 einen Treuebonus in Höhe
von 0,25 Cent pro Kilowattstunde
gut. Bei einem Jahresverbrauch von
20.000 Kilowattstunden entspricht

das nach Angaben der MVV Energie
einem zusätzlichen Preisvorteil von
genau 50 Euro. Dr. Müller: „Wir
sind uns durchaus bewusst, dass die
aufgrund der Entwicklung auf dem
Weltmarkt stark gestiegenen Gas-
preise für viele unserer Kunden
nicht einfach zu verkraften waren.
Der Treuebonus ist ein kleiner Dank
für das Vertrauen, das sie uns entge-
gen gebracht haben.“

Zeitgleich mit den Gaspreisen
senkt die MVV Energie auch den Ta-
rif für die umweltfreundliche und
klimaschonende Fernwärme. Ab 1.
April sinkt der Fernwärmepreis um
0,74 Cent pro Kilowattsunde. Dies
führt für einen Durchschnittshaus-
halt zu einer Kostenminderung von
rund 12 Prozent oder 13 Euro pro
Monat. (ps)

Fit und gesund bleiben
PFITZENMEIER: Infoabende zu Gesundheits- und Präventionsprogrammen
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Die Industrie- und Handelskammer
(IHK) Rhein-Neckar hat ein „Stoß-
dämpfer-Programm“ für ihre Mit-
gliedsunternehmen gestartet. Vor
allem IHK-Fachexperten bieten un-
terstützt durch eine zentrale Krisen-
Hotline und vielfältige Informatio-
nen vor allem kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen konkre-
te Hilfe an.

„Ziel der Initiative ist“, so IHK-
Präsident Dr. Gerhard Vogel, „jetzt
gegen die negativen Folgen der Fi-
nanzmarktkrise anzugehen. Fir-
men, die zum Beispiel von Finanzie-

rungsproblemen, Auftragstornos,
Zahlungsausfällen, Kurzarbeit oder
drohender Insolvenz betroffen sind,
zu helfen.“

Die IHK-Experten informieren
nach Angaben der Kammer haupt-
sächlich über Finanzierungsmög-
lichkeiten, öffentliche Fördermittel
und den Zugang zu Mitteln des
Konjunkturpaketes der Bundesregie-
rung. „Das Wichtigste ist jetzt, dass
die Krise in den Unternehmen kei-
nen bleibenden Schaden anrichtet.
Viele Firmen sind im Kern gesund
und wir wollen sie unterstützen, die

hoffentlich nur kurzfristige Krise zu
überstehen“, so Vogel weiter.

Dazu müssen die Firmen im
Zweifel jedoch geeignete Maßnah-
men ergreifen. „Hierzu hat die IHK
ein Angebotspaket geschnürt, das
die Betriebe bei der Krisenbewälti-
gung unterstützen soll“, erklärt Ger-
hard Vogel.

Veranstaltungen der IHK bei-
spielsweise Themen wie öffentliche
Aufträge, Personalmanagement
und Finanzierungsgespräche kön-
nen direkt gebucht werden, genauso
wie Sprechtage zu Förderbankendar-

lehen. Darüber hinaus steht für
schwierige Fälle der so genannte
„Runde Tisch“ der IHK zur Verfü-
gung, der nach Angaben der Indus-
trie- und Handelskammer schon im
vergangenen Jahr rund 80 Unter-
nehmen betreut und damit über
500 Arbeitsplätze in der Region gesi-
chert hat.

info

Neben einer zentralen Anlaufstelle so-

wie zahlreichen Experten stehen sämtli-

che Informationen im Internet unter

www.rhein-neckar.Ihk24.de. (ps)

Scope International und MEIKO –
zwei Unternehmen, die sich zum
Standort Mannheim bekennen:
Während der Pharma-Dienstleister
Scope International AG seinen re-
präsentativen Hauptsitz im Mann-
heimer Gewerbegebiet EASTSITE er-
weitert, zieht die MEIKO Werksver-
tretung Jörg Fritzen GmbH ins Ge-
werbegebiet Mallau um.

Der Pharma-Dienstleister Scope
International AG plant an seinem
Hauptsitz in Mannheim einen Er-
weiterungsbau. Rund eine Million
Euro wird der Anbau kosten, der bis
Ende 2009 fertiggestellt sein soll.
„Wir beabsichtigen, nach der Erwei-
terung hier noch einmal fünfzehn
weitere Arbeitsplätze zu schaffen“,
erklärt Vorstand Dr. Hans Müller.
Derzeit sind am Hauptsitz rund 35
Mitarbeiter tätig. Das 2000 gegrün-
dete Unternehmen ist als Dienstleis-
ter der Pharmazeutischen Industrie

in der klinischen Forschung tätig.
Im Oktober 2005 ließ sich Scope In-
ternational im Gewerbegebiet EAST-
SITE am Osteingang zur Innenstadt
nieder und errichtete hier seinen
Hauptsitz. Den architektonisch an-
spruchsvollen Stil des Verwaltungs-
gebäudes wird nun auch der geplan-
te Anbau wieder aufnehmen. Insge-
samt beschäftigt Scope Internatio-
nal rund 150 Mitarbeiter in 15 eu-
ropäischen Ländern und erzielt ei-
nen Jahresumsatz von rund 15 Mil-
lionen Euro.

Die MEIKO-Gruppe entwickelt,
fertigt und vertreibt gewerbliche
Spülmaschinen sowie Reinigungs-
und Desinfektionsgeräte für den
Pflegebereich in Krankenhäusern
und Altenheimen. Seit 1991 nimmt
die MEIKO-Werksvertretung Jörg
Fritzen GmbH diese Aufgabe von
Mannheim aus für die Bereiche
Nordbaden, Südhessen, Rheinland-

Pfalz, Saarland und Luxemburg mit
aktuell 22 Beschäftigten wahr. „Die
gute Geschäftsentwicklung führte
zu beengten Verhältnissen am bis-
herigen Standort am Exerzierplatz“,
so Geschäftsführer Jörg Fritzen.

Mit einem Neubau der Offenbur-
ger Oskar und Rosel Meier Stiftung
auf einem städtischen Gewerbe-
grundstück kann die MEIKO
Werksvertretung Jörg Fritzen
GmbH ihren Mannheimer Standort
sichern. Ende Juni 2008 wurde mit
der Wirtschaftsförderung und dem
Fachbereich Baurecht und Umwelt-
schutz das Bauvorhaben konkreti-
siert und das Baugenehmigungsver-
fahren besprochen, mit dem Ziel,
den Umzug im Frühjahr 2009 zu er-
möglichen. Zum 1. Oktober fand
die Übergabe des städtischen Gewer-
begrundstücks statt, wenige Tage
später erfolgte die Baugenehmi-
gung. „Der Wirtschaftsstandort

Mannheim ist für meine Firma und
unsere geschäftlichen Aktivitäten
immer sehr wichtig gewesen“, be-
tont Jörg Fritzen. „Um so mehr freut
es mich, dass hier mit allen Beteilig-
ten eine schnelle Einigung über den
Grundstückskauf und den Baube-
ginn erzielt werden konnte.“

Mittelfristig werden im Gewerbe-
gebiet Mallau bei der MEIKO-
Werksvertretung mehr als 25 Mitar-
beiter beschäftigt sein. „Die Unter-
stützung der Firma MEIKO ist ein
klassisches Beispiel für die Mittel-
standsförderung in unserer Stadt“,
wertet Bürgermeister Michael
Grötsch. „Ich freue mich sehr, dass
es uns gelungen ist, der MEIKO
Werksvertretung auf einem städti-
schen Grundstück die Zukunft am
Standort Mannheim zu sichern“, er-
gänzt Ottmar Schmitt, Leiter des
Fachbereichs für Wirtschafts- und
Strukturförderung. (ps)

Cardio-Fit ist der Titel eines Herz-/Kreislaufprogramms.  Foto: PS

Mit „Stoßdämpfer“ Krise meistern
INITIATIVE: Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar startet Programm für Mitgliedsunternehmen

Treuebonus für Gaskunden
MVV: Gas wird ab 1. April um 15 Prozent und Fernwärme 12 Prozent billiger

Bekenntnisse zum Standort Mannheim
INVESTITIONEN: Scope International erweitert Hauptsitz – MEIKO zieht ins Gewerbegebiet Mallau um
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